
N
r. 

21
/2

02
5	

30
. O

kt
ob

er
 2

02
5

AM
TS

BL
AT

T
D

ER
 S

TA
D

T  
B

A
M

B
ER

G

INHALT

BEKANNTMACHUNGEN

Bürgerversammlung am 18. Dezember 2025	 Seite 2

Anhörung in straßenrechtlichen Verwaltungsverfahren betreffend Feld- und  
Waldwege in der Südflur	 Seite 2

Anhörung in straßenrechtlichen Verwaltungsverfahren betreffend Feld- und  
Waldwege in der Nordflur	 Seite 3

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG);
hier: Anhörung zur Feststellung der Straßenbaulast für nicht ausgebaute Feld- und  
Waldwege in der „Nordflur“ in Bamberg wegen Streits über den Kreis der Beteiligten	 Seite 5

In Kraft getretener Bebauungsplan	 Seite  8

In Kraft getretener Bebauungsplan 	 Seite 9

Regionaler Planungsverband Oberfranken-West:
Verordnung zur Änderung des Regionalplans Oberfranken-West;
Beteiligungsverfahren zur Fortschreibung des Teilkapitels B V 2.5.2 „Windenergie“;
Erneutes Beteiligungsverfahren - öffentliche Auslegung
	 Seite 9
Zeitpunkt der Unanfechtbarkeit des Umlegungsplans der Umlegung „Wohngebiet 
am Schlagfeldweg“ Gemarkung Wildensorg, Stadt Bamberg	 Seite 10

Satzung zur Änderung der Satzung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Groß- 
raum Nürnberg - ZVGN -; Hinweis auf die Bekanntmachung im Mittelfränkischen  
Amtsblatt	 Seite 11

https://www.facebook.com
https://www.instagram.com


BEKANNTMACHUNGEN

2 AMTSBLATT Nr. 21/2025 30. Oktober 2025

BEKANNTMACHUNGEN

Bürgerversammlung am 18. Dezember 2025

Am Donnerstag, 18. Dezember 2025, 
um 19.00 Uhr findet im Klemens-Fink-
Zentrum, Babenberger Ring 1, 96049 
Bamberg die zweite Bürgerversammlung 
des Jahres nach Art. 18 der Gemeinde-
ordnung statt. 
Hierzu werden alle Bürgerinnen und  
Bürger herzlich eingeladen. 

Tagesordnung:· 
1.	 Bericht des Oberbürgermeisters
2.	 Aussprache

Nach Art. 18 der Bayerischen Gemeinde-
ordnung können nur Gemeindebürger 
und -bürgerinnen das Wort erhalten. 
Ausnahmen kann die Versammlung be-
schließen.
Es wird darauf hingewiesen, dass bei 
der Bürgerversammlung Anträge an die 
Verwaltung gestellt werden können, so-
fern es sich um keine privaten Einzelfälle, 
sondern um gemeindliche Probleme von 
allgemeinem öffentlichen Interesse han-
delt. Ausgenommen hiervon sind ferner 

Anträge und Wünsche, für deren Erfül-
lung Bundesund Landesbehörden oder 
andere, nichtstädtische Körperschaften 
zuständig sind. 

Stadt Bamberg

Andreas Starke
Oberbürgermeister

Anhörung in straßenrechtlichen Verwaltungsverfahren betreffend Feld- und  
Waldwege in der Südflur

Die Stadt Bamberg beabsichtigt gemäß 
Art. 8 des Bayerischen Straßen- und We-
gegesetzes die Einziehung der Feld- und 
Waldwege auf den seinerzeit gewidme-
ten Flurstücken Nr. 4409 und 4409/1 der 
Gemarkung Bamberg. Die Flächen liegen 
in der Südflur, im Bereich der seinerzeiti-
gen Gärtnerflurbereinigung.

Die Betroffenen werden hiermit nach 
Art. 28 Abs. 1 Bayerisches Verwaltungs-
verfahrensgesetz angehört. Sie haben 
Gelegenheit, sich zu dem vorstehenden 
Vorgang bis zum 17. November 2025 
gegenüber der Stadt Bamberg, Fachbe-
reich Baurecht, Untere Sandstraße 34, 
96049 Bamberg, E-Mail: widmungen@
stadt.bamberg.de zu äußern.
Bamberg, den 27.10.2025

Stadt Bamberg
Fachbereich 6A

mailto:widmungen%40stadt.bamberg.de?subject=
mailto:widmungen%40stadt.bamberg.de?subject=
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1.	 Die Stadt Bamberg beabsichtigt ge-
mäß Art. 8 des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes die Einziehung 
der Feld- und Waldwege auf den 
seinerzeit gewidmeten Flurstücken 
Nr. 5622, 5858, 5875, 6102/4, 6104/5, 
6114/3, 6130, 6139, 6139/3, 6207, 6207/2, 
6207/3, 6256, 6264, 6269, 6301, 6323, 
6329, 6333, 6334 und 6345 der Gemar-
kung Bamberg. Die Flächen liegen in 
der Nordflur, im Bereich der seinerzei-
tigen Gärtnerflurbereinigung.

2.	 Die Stadt Bamberg beabsichtigt, das 
von der Blaumarkierung im beige-
fügten Planausschnitt 1 umfasste 
Flurstück Nr. 5140/80 der Gemarkung 
Bamberg gemäß Art. 6 des Bayeri-
schen Straßen- und Wegegesetzes 
zum öffentlichen Feld- und Waldweg 
zu widmen. Die dort befindliche Wege-
strecke ist nicht ausgebaut. Für den 
Weg auf dem Flurstück Nr. 5140/80 
der Gemarkung Bamberg würden 
durch die Widmung die jeweiligen 
Eigentümer der Grundstücke Fl.-Nr. 
5140/10, 5628, 5634/1, 5853, 5854, 5855 
und 5856 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte; den Beteiligten obliegt die 
Straßenbaulast für nicht ausgebaute 
öffentliche Feld- und Waldwege.

3.	 Die Stadt Bamberg beabsichtigt, 
das von der Blaumarkierung im bei-
gefügten Planausschnitt 1 umfasste 
Flurstück Nr. 5140/82 der Gemarkung 
Bamberg gemäß Art. 6 des Bayeri-
schen Straßen- und Wegegesetzes 
zum Kammermeisterweg als öffent-
lichen Feld- und Waldweg hinzu zu 
widmen. Die dort befindliche Wege-
strecke ist ausgebaut; Straßenbaulast-
träger würde durch die Widmung die 
Stadt Bamberg. 

4.	 Die Stadt Bamberg beabsichtigt, die 
im beigefügten Planausschnitt 2 blau 
markierte Teilfläche des Flurstücks 
Nr. 5631/2 der Gemarkung Bamberg 
zwischen den Flurstücken Nr. 6131 und 

Anhörung in straßenrechtlichen Verwaltungsverfahren betreffend Feld- und  
Waldwege in der Nordflur

Planausschnitt 1
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6132 der Gemarkung Bamberg gemäß 
Art. 6 des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes zum öffentlichen 
Feld- und Waldweg zu widmen. Die 
dort befindliche Wegestrecke ist nicht 
ausgebaut. Für den Weg auf der (von 
der Widmung erfassten) Teilfläche 
des Flurstücks Nr. 5631/2 der Gemar-
kung Bamberg würden durch die Wid-
mung die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5631/2, 5631/13, 
5631/15, 5914/1, 6116/2 und 6133 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte; den 
Beteiligten obliegt die Straßenbaulast 
für nicht ausgebaute öffentliche Feld- 
und Waldwege.

5.	 Die Stadt Bamberg beabsichtigt, die 
im beigefügten Planausschnitt 2 blau 
markierte Teilfläche des Flurstücks 
Nr. 5631/10 der Gemarkung Bamberg 
zwischen den Flurstücken Nr. 5891 und 
5906 der Gemarkung Bamberg ge-
mäß Art. 6 des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes zum öffentlichen 
Feld- und Waldweg zu widmen. Die 
dort befindliche Wegestrecke ist nicht 
ausgebaut. Für den Weg auf der (von 
der Widmung erfassten) Teilfläche 
des Flurstücks Nr. 5631/10 der Ge-
markung Bamberg würden durch die 
Widmung die jeweiligen Eigentümer 
der Grundstücke Fl.-Nr. 5902, 5912/1 
und 5949 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte; den Beteiligten obliegt die 
Straßenbaulast für nicht ausgebaute 
öffentliche Feld- und Waldwege.

Die Betroffenen werden hiermit nach 
Art. 28 Abs. 1 Bayerisches Verwaltungs-
verfahrensgesetz angehört. Sie haben 
Gelegenheit, sich zu den vorstehenden 
Vorgängen bis zum 17. November 2025 
gegenüber der Stadt Bamberg, Fachbe-
reich Baurecht, Untere Sandstraße 34, 
96049 Bamberg, E-Mail: widmungen@
stadt.bamberg.de zu äußern.

Bamberg, den 22.10.2025

Stadt Bamberg
Fachbereich 6A

Planausschnitt 2
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Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG);
hier: Anhörung zur Feststellung der Straßenbaulast für nicht ausgebaute Feld- und 
Waldwege in der „Nordflur“ in Bamberg wegen Streits über den Kreis der Beteiligten

Die Stadt Bamberg beabsichtigt analog 
Art. 54 Abs. 4 BayStrWG festzustellen, 
dass für die nachfolgend genannten, 
nicht ausgebauten öffentlichen Feld- und 
Waldwege die folgenden Beteiligtenge-
meinschaften Träger der Straßenbaulast 
sind:

1.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4381 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 4379/1, 4380 und 4382 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

2.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4395 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 4390, 4391, 4392, 4392/1, 
4392/2, 4392/3, 4392/4, 4393, 4394, 
4396, 4397 und 4398 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

3.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4426 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 4424, 4425 und 4427 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

4.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4434 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 4398/2, 4400/2, 4422, 
4432, 4433 und 4435 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

5.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5622 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5140/10, 5623, 5623/2, 
5624, 5625 und 5648 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

6.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5857 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5140/45, 5615, 5615/1, 
5621, 5623, 5623/2, 5624, 5625, 5626, 
5627, 5628, 5856, 5860, 5861, 5862, 
5863, 5864, 5865, 5866, 5867 und 5870 

der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

7.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5858 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5853, 5854, 5855, 5856 
und 5859 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte.

8.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5891 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5631/10, 5878, 5880, 
5881, 5882, 5883, 5884, 5885, 5886, 
5887, 5888, 5889, 5890, 5949, 5950, 
5951, 5952, 5953, 5954, 5955, 5955/1, 
5955/2, 5955/3, 5955/6, 5955/7, 
5955/8, 5955/9, 5955/10 und 5956 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

9.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5912 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5631/2, 5631/10, 5631/15, 
5907, 5908, 5909, 5911 und 5912/1 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

10.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6131 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5631/2, 5631/13, 5914/1, 
5915, 6116/2, 6120 und 6131/2 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

11.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6186 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6185 und 6187 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

12.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6194 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6193, 6195, 6196 und 6197 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

13.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6217 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-

stücke Fl.-Nr. 6208, 6209, 6210, 6211, 
6212, 6213, 6214, 6215, 6216, 6218, 6219, 
6220 und 6220/1 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

14.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6227 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6229, 6230, 6231, 6232, 
6233 und 6234 der Gemarkung Bam-
berg Beteiligte.

15.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6240 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6237, 6238, 6238/1, 6239, 
6241, 6242, 6243 und 6244 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

16.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6256 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6255, 6256/1, 6257/2 
und 6263/1 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte.

17.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6269 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6265, 6267, 6268, 6268/3, 
6269/3, 6270/1 und 6273 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

18.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6301 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6291/2, 6291/3, 6292, 
6292/2, 6293, 6295/1, 6296 und 6303 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

19.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6307 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5668, 6304, 6307/1, 6308, 
6309 und 6310 der Gemarkung Bam-
berg Beteiligte.

20.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6311 der Gemarkung Bamberg sind 
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die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6308, 6309, 6310 und 
6362 der Gemarkung Bamberg Betei-
ligte.

21.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6321 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6320, 6322, 6322/1 und 
6355/1 der Gemarkung Bamberg Be-
teiligte.

22.	Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6323 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6322, 6322/1, 6324, 
6324/1, 6326 und 6326/4 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

23.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6329 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6330 und 6339 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

24.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6334 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6330 und 6337 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

25.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6349 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6342, 6343, 6346, 6346/1, 
6350, 6351, 6352, 6353, 6355/1 und 
6362 der Gemarkung Bamberg Betei-
ligte.

26.	Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6354 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6350, 6351, 6352/1, 
6352/2, 6352/3, 6353, 6356, 6357, 
6358, 6359, 6360, 6361 und 6362 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

27.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6355 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6313, 6314, 6317, 6319, 
6320, 6322/1, 6342, 6353, 6355/1 und 
6356 der Gemarkung Bamberg Betei-
ligte.

28.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6365 der Gemarkung Bamberg sind 

die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5668, 6362, 6366, 6367, 
6367/1 und 6368 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

29.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6396 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6390, 6391, 6392, 6393, 
6394, 6395, 6397 und 6398 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

30.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6450 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5668, 6425, 6426, 6427, 
6428, 6429, 6430, 6431, 6432, 6433, 
6434, 6435, 6436, 6437, 6438, 6439, 
6440, 6441, 6442, 6442/1, 6443, 6444, 
6445, 6445/1, 6446, 6447, 6448, 6449, 
6449/1 und 6452 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

31.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6457 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5668, 6452, 6455, 6456, 
6458 und 6459 der Gemarkung Bam-
berg Beteiligte.

32.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6460 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5668, 6452, 6458, 6459, 
6461, 6462, 6463 und 6464 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

33.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6467 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5668/5, 6452, 6461, 6462, 
6463, 6464, 6465, 6466, 6468, 6469, 
6470 und 6471 der Gemarkung Bam-
berg Beteiligte.

34.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6475 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6473, 6474 und 6476 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

35.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6477 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5668/5, 6473, 6474, 6476, 
6476/1, 6478, 6479, 6480, 6481, 6481/1, 
6481/2, 6482 und 6483 der Gemar-

kung Bamberg Beteiligte.

36.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6490 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5668, 5668/5, 6485, 6486, 
6487, 6489, 6491, 6491/1, 6492, 6493, 
6494, 6495, 6496 und 6497 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

37.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6498 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5668, 6488, 6489, 6497, 
6499, 6500, 6503 und 6554/1 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

38.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6502 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6499, 6501 und 6503 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

39.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6532 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6525, 6526, 6527, 6527/1, 
6528, 6529, 6530, 6531, 6533, 6534 und 
6535 der Gemarkung Bamberg Betei-
ligte.

40.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6710 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6705, 6706, 6707, 6708, 
6709, 6709/1, 6711 und 6725 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

41.	 Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6718 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6705, 6713, 6713/1, 
6713/2, 6714, 6715, 6716, 6717, 6719, 
6719/1, 6720, 6720/1 und 6725 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

42.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6721 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5668, 6719, 6719/1, 6720, 
6720/1, 6722 und 6725 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

43.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6723 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5668, 6722, 6724 und 
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6725 der Gemarkung Bamberg Betei-
ligte.

44.	Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 4362/2 der Gemarkung Bam-
berg sind die jeweiligen Eigentümer 
der Grundstücke Fl.-Nr. 4362, 4363, 
4363/2, 4363/3 und 4363/4 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

45.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4398/15 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4398 und 4437 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

46.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4400/18 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4388, 4394, 4396, 
4400/8, 4400/10, 4400/12, 4400/13, 
4400/14, 4400/15, 4400/16, 4400/17 
und 4400/20 der Gemarkung Bam-
berg Beteiligte.

47.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4400/9 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4400/4, 4400/5, 
4400/6, 4400/7, 4400/8 und 4400/10 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

48.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4437/1 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 4437, 4437/2, 4437/3 und 
4437/4 der Gemarkung Bamberg Be-
teiligte.

49.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4438/1 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 4398/2, 4438, 4439, 
4440/6, 4440/9, 4440/11, 4441 und 
4441/14 der Gemarkung Bamberg Be-
teiligte.

50.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4439/2 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4437, 4439, 4439/3, 
4440/2, 4441/5 und 4441/14 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

51.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4443/13 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 

Grundstücke Fl.-Nr. 4398/2, 4443/2, 
4443/3, 4443/4, 4443/5, 4443/6, 
4443/7, 4443/8, 4443/10, 4443/11, 
4443/12, 4446/12, 4467/7 und 4467/25 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

52.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4446/2 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4446, 4446/3, 
4446/4, 4446/15, 4446/16, 4446/17, 
4446/18, 4446/19, 4446/73, 4446/87 
und 4446/228 der Gemarkung Bam-
berg Beteiligte.

53.	Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 4447/2 der Gemarkung Bam-
berg sind die jeweiligen Eigentümer 
der Grundstücke Fl.-Nr. 4443/16, 
4443/17, 4443/18, 4443/19, 4443/20, 
4443/21, 4446/31, 4443/35, 4445, 
4446/35, 4446/36, 4446/37, 4446/239, 
4446/240, 4447/15, 4467/8 und 
4467/25 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte.

54.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5668/5 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5140/10, 5140/13, 
5665, 5668, 5771, 5772/3, 5772/6, 5812, 
5968/4, 5968/5, 6466, 6468, 6472/1, 
6483, 6484, 6485, 6491, 6554/1, 6570, 
6570/12, 6659/2 und 6659/3 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

55.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5955/4 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5631/10, 5917, 
5947, 5947/2, 5947/3, 5947/4, 5947/5, 
5947/6, 5947/7, 5948, 5949, 5950, 
5951, 5952, 5953, 5954, 5955, 5955/1, 
5955/2, 5955/3, 5955/6 und 5957 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

56.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6102/4 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5917/1, 5947, 5957, 
5957/5, 5958/3 und 6122 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

57.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6102/8 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5917/1, 5947, 5957, 

5957/5, 5958/3 und 6122 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

58.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6515/1 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5668, 6514, 6515, 6516, 
6517 und 6518 der Gemarkung Bam-
berg Beteiligte.

59.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6542/1 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6541, 6542 und 6543 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

60.	Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6554/3 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6531, 6533, 6542, 
6543, 6554/1 und 6704/4 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

61.	 Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6666/3 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6561, 6561/3, 
6564, 6566, 6566/5, 6566/6, 6570/8, 
6570/13, 6574, 6575, 6600 und 6666/4 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

62.	Soweit er nicht ausgebaut ist, sind für 
den Weg auf dem Flurstück Nr. 5906 
der Gemarkung Bamberg die jewei-
ligen Eigentümer der Grundstücke 
Fl.-Nr. 5631/10, 5902, 5903, 5905, 5907 
und 5912/1 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte. Ausgebaut ist der Weg auf 
dem Flurstück Nr. 5906 der Gemar-
kung Bamberg soweit, wie er zum 
20.10.2025 asphaltiert ist (ca. 30 m 
am Flurstück Nr. 6143 der Gemarkung 
Bamberg – Schubertshof / Teilstück 
der Gundelsheimer Straße – begin-
nend); im Übrigen ist er nicht ausge-
baut.

63.	Soweit er nicht ausgebaut ist, sind für 
den Weg auf dem Flurstück Nr. 6132 
der Gemarkung Bamberg die jewei-
ligen Eigentümer der Grundstücke 
Fl.-Nr. 5631/13, 5631/15, 5911 und 6133 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte. 
Ausgebaut ist der Weg auf dem Flur-
stück Nr. 6132 der Gemarkung Bam-
berg soweit, wie er zum 20.10.2025 
asphaltiert ist (ca. 10 m am Flurstück 
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Nr. 6143 der Gemarkung Bamberg 
– Schubertshof / Teilstück der Gun-
delsheimer Straße – beginnend); im 
Übrigen ist er nicht ausgebaut.

Die genannten Wege liegen in der Nord-
flur / Gebiet der ehem. Gärtnerflurberei-
nigung. Die diesbezüglich vorliegenden 
Widmungen sollen bestätigt und die 

Unterlagen hinsichtlich der Unterhaltslast 
vervollständigt werden.

Die Betroffenen werden hiermit nach 
Art. 28 Abs. 1 Bayerisches Verwaltungs-
verfahrensgesetz angehört. Sie haben 
Gelegenheit, sich zu den vorstehenden 
Vorgängen bis zum 17. November 2025 
gegenüber der Stadt Bamberg,  

Fachbereich Baurecht, Untere Sandstra-
ße 34, 96049 Bamberg,  
E-Mail: widmungen@stadt.bamberg.de 
zu äußern.

Bamberg, den 22.10.2025

Stadt Bamberg
Fachbereich 6A

In Kraft getretener Bebauungsplan

Der Bau- und Werksenat der Stadt Bam-
berg hat in seiner Sitzung vom 08.10.2025 
den Bebauungsplan Nr. 425 Q für einen 
Bereich zwischen Berliner Ring und 
Starkenfeldstraße „Carl-Meinelt-Viertel“, 
bestehend aus Planzeichnung mit Text 
vom 08.10.2025 sowie Begründung vom 
08.10.2025, als Satzung gemäß § 10 Bau-
gesetzbuch (BauGB) beschlossen. Dieser 
Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB ortsüblich bekanntgemacht.
Mit Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Stadt Bamberg tritt der Bebauungsplan 
in Kraft. Der rechtskräftige Bebauungs-
plan wird im Baureferat der Stadt Bam-
berg archiviert und kann bei Bedarf im 
Stadtplanungsamt, Untere Sandstraße 
34, Zimmer 201, II. Stock, jeweils Montag 
bis Freitag während der Dienststunden 
eingesehen werden. Über den Inhalt wird 
auf Verlangen Auskunft gegeben. Die 
DIN-Vorschriften und die Begründung, 
auf die im Bebauungsplan Bezug ge-
nommen wird, liegen ebenfalls zur Ein-
sichtnahme bereit.
Auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften und Mängeln 
der Abwägung sowie die Rechtsfolgen 
des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 

Abs. 2 BauGB beachtlichen Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes, 

3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
achtlichen Mängel des Abwägungs-
vorgangs und

4.	 nach § 214 Abs. 2a BauGB im be-
schleunigten Verfahren beachtliche 
Fehler,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des Bebauungs-
planes schriftlich gegenüber der Stadt 
Bamberg geltend gemacht worden sind; 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist darzule-
gen. Außerdem wird auf die Vorschriften 
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB hingewiesen. Danach erlöschen 
Entschädigungsansprüche für den nach 
den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretenen 
Vermögensnachteil, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die Vermögensnach-
teile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruchs herbeigeführt wird.

Bamberg, 27.10.2025
STADT BAMBERG

mailto:widmungen%40stadt.bamberg.de?subject=
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In Kraft getretener Bebauungsplan

Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
08.10.2025 den Bebauungsplan Nr. G 8 A 
für einen Bereich westlich und östlich der 
Breitäckerstraße, bestehend aus Plan-
zeichnung mit Text vom 08.10.2025 sowie 
Begründung vom 08.10.2025, als Satzung 
gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) be-
schlossen. Dieser Beschluss wird hiermit 
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich be-
kanntgemacht.
Mit Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Stadt Bamberg tritt der Bebauungsplan 
in Kraft. Der rechtskräftige Bebauungs-
plan wird im Baureferat der Stadt Bam-
berg archiviert und kann bei Bedarf im 
Stadtplanungsamt, Untere Sandstraße 
34, Zimmer 201, II. Stock, jeweils Montag 
bis Freitag während der Dienststunden 
eingesehen werden. Über den Inhalt wird 
auf Verlangen Auskunft gegeben. Die 
DIN-Vorschriften und die Begründung, 
auf die im Bebauungsplan Bezug ge-
nommen wird, liegen ebenfalls zur Ein-
sichtnahme bereit.

Auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften und Mängeln 
der Abwägung sowie die Rechtsfolgen 
des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtlichen Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes, 

3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
achtlichen Mängel des Abwägungs-
vorgangs und

4.	 nach § 214 Abs. 2a BauGB im be-
schleunigten Verfahren beachtliche 
Fehler,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des Bebauungs-
planes schriftlich gegenüber der Stadt 
Bamberg geltend gemacht worden sind; 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist darzule-
gen. Außerdem wird auf die Vorschriften 
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB hingewiesen. Danach erlöschen 
Entschädigungsansprüche für den nach 
den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretenen 
Vermögensnachteil, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die Vermögensnach-
teile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruchs herbeigeführt wird.

Bamberg, 27.10.2025
STADT BAMBERG

Regionaler Planungsverband Oberfranken-West:
Verordnung zur Änderung des Regionalplans Oberfranken-West;
Beteiligungsverfahren zur Fortschreibung des Teilkapitels B V 2.5.2 „Windenergie“;
Erneutes Beteiligungsverfahren - öffentliche Auslegung

Der Planungsausschuss des Regionalen 
Planungsverbandes Oberfranken-West 
hat in seiner Sitzung am 07. November 
2024 beschlossen, gem. Art. 16 BayLplG i. 
V. m. § 9 ROG das Beteiligungsverfahren 
für die Fortschreibung des Regional-
plans, Teilkapitel B V 2.5.2 „Windenergie“ 
durchzuführen.
Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens 
besteht die Möglichkeit, zu 68 Vorrang-
gebieten mit einer Fläche von 6.455 
ha Stellung zu nehmen. Davon werden 

insgesamt 4.073 ha Fläche durch neue 
bzw. Erweiterungen bestehender Gebiete 
zusätzlich ausgewiesen und 33 bereits 
bestehende Vorranggebiete, welche teil-
weise angepasst wurden, übernommen. 
Die Vorranggebiete, die im Zuge von 
isolierten Positivplanungen ausgewiesen 
wurden und ein entsprechendes Beteili-
gungsverfahren durchlaufen haben, sind 
nicht Bestandteil des vorliegenden Be-
teiligungsverfahrens. Insgesamt beläuft 
sich die Gesamtfläche aller 76 Vorrang-

gebiete der Planungsregion auf 7.688 
ha, was einem Anteil von ca. 2,09 % der 
Regionsfläche entspricht.
Gegenstand des Beteiligungsverfahrens 
ist der in der Sitzung des Planungsaus-
schusses am 07. November 2024 be-
schossene Entwurf des Regionalplans. 
Das Beteiligungsverfahren wurde erst-
mals vom 10. März 2025 bis zum 30. Mai 
2025 durchgeführt. 
Änderungen am Planentwurf sind nicht 
erfolgt. Andere Festlegungen sind nicht 
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Gegenstand der Verordnung zur Ände-
rung des Regionalplans Oberfranken-
West.
Im Zuge der Abwägung wurde festge-
stellt, dass die gesetzlich vorgeschrie-
bene Bekanntmachung und Auslegung 
durch die Landratsämter und kreisfreien 
Städten nicht überall vollständig erfolgt 
ist. Aus diesem Grund soll das Beteili-
gungsverfahren wiederholt werden. Die 
Wiederholung dient der Planerhaltung 
gem. Art. 23 Abs. 1 BayLplG.
Nach Art. 16 Abs. 1 BayLplG ist die Öffent-
lichkeit zu beteiligen und Gelegenheit zur 
Äußerung zu geben. 
Der Planentwurf wird hierzu in der Zeit 
vom 10. November 2025 bis einschließ-
lich 19. Dezember 2025 erneut auf den 
Internetseiten des Regionalen Planungs-
verbandes Oberfranken-West unter 
https://www.oberfranken-west.de/
Aktuelles/Fortschreibungen/ und der 
Regierung von Oberfranken unter www.
reg-ofr.de/frp eingestellt.
Gleichzeitig wird der Planentwurf gemäß 
Art. 16 Abs. 3 Nr. 1 BayLplG im Stadtpla-
nungsamt der Stadt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, 3. Stock, Telefon 87-1044, 
während der allgemeinen Besuchszei-
ten öffentlich ausgelegt. Diese sind von 

Montag bis Donnerstag von 8:00 Uhr bis 
12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
sowie Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr. 
Bis zum Ablauf der Auslegungsfrist
am 19. Dezember 2025
wird Gelegenheit zur schriftlichen oder 
elektronischen Äußerung gegenüber 
dem Regionalen Planungsverband 
Oberfranken-West, Landratsamt 
Bamberg, Ludwigstraße 23, 96052 
Bamberg gegeben.
Hierzu besteht die Möglichkeit über die 
Beteiligungsplattform des Regionalen 
Planungsverbandes Oberfranken-West 
unter folgender Internetadresse https://
www.oberfranken-west.de/Aktuelles/
Fortschreibungen/.
Es besteht auch die Möglichkeit zur Äu-
ßerung per E-Mail an rpv@lra-ba.bay-
ern.de oder per Briefpost an den  
Regionalen Planungsverband Oberfran-
ken West, Landratsamt Bamberg,  
Ludwigstraße 23, 96052 Bamberg.

Die im Rahmen des vom 10. März bis 
zum 30. Mai 2025 erstmals durchgeführ-
ten Beteiligungsverfahrens abgegebe-
nen Äußerungen und Stellungnahmen 
behalten ihre Gültigkeit und müssen 
nicht nochmals vorgebracht werden.

Das Ergebnis des Beteiligungsverfahrens 
(Beschluss des Regionalen Planungsver-
bandes einschließlich Regionalplanent-
wurf) wird gemäß Art. 2 Abs. 1 Nr. 4 BayL-
plG i. V. m. § 3 Abs. 1 Nr. 4a ROG in einem 
Protokoll festgehalten, das im Internet 
veröffentlicht und bei der Regierung von 
Oberfranken – Höhere Landesplanungs-
behörde – ausgelegt wird.
Mit Ablauf der Frist sind gemäß Art. 16 
Abs. 2 Satz 4 BayLplG alle Äußerungen 
ausgeschlossen, die nicht auf beson-
deren privatrechtlichen Titeln beruhen. 
Rechtsansprüche werden durch die 
Einbeziehung der Öffentlichkeit nicht be-
gründet (Art. 16 Abs. 1 Satz 3 BayLplG).

Bamberg, 14.10.2025
Regionaler Planungsverband 
Oberfranken-West
 

Johann K a l b
Landrat
Verbandsvorsitzender“

Zeitpunkt der Unanfechtbarkeit des Umlegungsplans der Umlegung „Wohngebiet 
am Schlagfeldweg“ Gemarkung Wildensorg, Stadt Bamberg

Gemäß § 71 des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der Fassung der Neufas-
sung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 
2414), in der jeweils geltenden Fassung, 
gibt die Stadt Bamberg, Michelsberg 10, 
96049 Bamberg bekannt, dass der Um-
legungsplan der Umlegung „Wohngebiet 
am Schlagfeldweg“ am 23.10.2025 unan-
fechtbar geworden ist.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß 
§ 72 Abs.1 BauGB der bisherige Rechts-
zustand durch den im Umlegungsplan 
vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die Bekanntmachung schließt die 

Einweisung der neuen Eigentümer in den 
Besitz der zugeteilten Flurstücke ein.

Die im Umlegungsplan festgesetzten 
Geldleistungen sind nunmehr zur Zah-
lung fällig. Die Stadt Bamberg ist Gläubi-
gerin und Schuldnerin der Geldleistungen 
und wird die Abwicklung der Zahlungen 
gesondert regeln.

Die Stadt Bamberg wird die Berichtigung 
des Grundbuchs veranlassen und die 
Berichtigung des Liegenschaftskatasters 
durchführen.

Bis zur Berichtigung des Grundbuchs 
liegt der Umlegungsplan im Immobi-
lienmanagement der Stadt Bamberg, 
Michelsberg 10, Zimmer 128, während der 
Dienststunden zur Einsichtnahme aus. 
Auf Grund der Baustellensituation wird 
um eine vorherige telefonische Termin-
vereinbarung unter der Telefonnummer 
0951-87 2313 gebeten. Die Einsicht in den 
Umlegungsplan ist jedem gestattet, der 
ein berechtigtes Interesse darlegt.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen den Zeitpunkt der Unanfechtbar-
keit des Umlegungsplans kann innerhalb 

https://www.oberfranken-west.de/Aktuelles/Fortschreibungen/
https://www.oberfranken-west.de/Aktuelles/Fortschreibungen/
https://www.oberfranken-west.de/Aktuelles/Fortschreibungen/
https://www.oberfranken-west.de/Aktuelles/Fortschreibungen/
https://www.oberfranken-west.de/Aktuelles/Fortschreibungen/
mailto:rpv%40lra-ba.bayern.de?subject=
mailto:rpv%40lra-ba.bayern.de?subject=
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eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Widerspruch bei der
Stadt Bamberg, Michelsberg 10,  
96049 Bamberg
eingelegt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Einlegung des Widerspruchs ist 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form möglich. Die Einle-
gung eines Widerspruchs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen!

Jonas Glüsenkamp
Bürgermeister

Satzung zur Änderung der Satzung des Zweckverban-
des Verkehrsverbund Großraum Nürnberg - ZVGN -; 
Hinweis auf die Bekanntmachung im Mittelfränkischen 
Amtsblatt

Die von der 103. Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Verkehrsverbund 
Großraum Nürnberg am 01. Juli 2025 
beschlossene und von der Regierung 
von Mittelfranken am 30. Juli 2025 unter 
Az.: RMF 12-1444-2-145-6 gemäß Art. 48 
Abs. 1 Satz 1 KommZG rechtsaufsichtlich 
genehmigte Satzung zur Änderung der 
Satzung des Zweckverbandes Verkehrs-
verbund Großraum Nürnberg - ZVGN - 
vom 4. August 2025 wurde im Mittelfrän-
kischen Amtsblatt Nr. 9 am 15. September 
2025, S. 157 amtlich bekannt gemacht. 

Sie tritt am 1. Januar 2026 in Kraft.
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